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Handout zu 

 

Wie die Öffentliche Hand einkauft.  
Was Schmierstoffanbieter über öffentliche 

Beschaffung wissen sollten 

 

Austausch mit Vertretern aus Vergaberecht und Vergabepraxis.  

Moderierte Gesprächsrunde unter Leitung von Monika Missalla-Steinmann, 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 

 

 

im Rahmen des Dialog-Workshops 

 

Steigende Nachfrage nach Bioschmierstoffen? 
Bioökonomiestrategie als Herausforderung 

für Beschaffer und Anbieter 

 
 
 

als Abschlussveranstaltung des Projekts 
 

NOE IO 
 

 

am Mittwoch, 18. August 2021, 

im Transferzentrum für angepasste Technologien in Rheine 
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Ausschreibungspraxis – Adressen für Anbieter / Stand: Juli 2021 

Fokus: Bioschmierstoffe und -öle 

Grundsätzlich müssen Kommunen und Länder, der Bund sowie Zweckverbände und 
Versorgungsunternehmen Aufträge öffentlich ausschreiben. Lediglich kleine Aufträge dürfen in der 
Freihandvergabe, also ohne Ausschreibung, vergeben werden. 
Übersicht Wertgrenzen: Wertgrenzen für Aufträge unterhalb der EU-Schwellenwerte 
(auftragsberatungsstellen.de) 
 
Übersichten öffentliche Ausschreibungsportale 

 Kostenlose_Infoquellen_Ausschreibung_28_10_15 (auftragsberatungsstellen.de) 
 https://www.marktundmittelstand.de/recht-steuern/das-sind-die-wichtigsten-

vergabeplattformen-1252011/ 
 
Die Plattformen des Bundes 
 
Im Bundesportal https://www.service.bund.de/ finden Sie Informationen zu Verwaltungsleistungen 
von Bund, Ländern und Kommunen.  
Im Ausschreibungsportal kann u.a. nach Produkten, Stichworten oder Bundesland gesucht werden. 
Es erfolgt dann eine Weiterleitung auf die Homepage der ausschreibenden Stelle. 

 

Vollelektronische Abwicklung  
 
Die e-Vergabe des Bundes https://www.evergabe-online.de/start.html?3 ist eine Plattform, die 
öffentliche Auftraggeber und Anbieter zusammenbringt. Über 600 Vergabestellen aus Bund, Ländern 
und Kommunen wickeln mit der e-Vergabe online den Beschaffungsprozess für Aufträge ab. Moderne 
und vertrauliche Vergabeverfahren ohne Nutzungsgebühren. 
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https://www.evergabe-
online.de/start.html;jsessionid=985670E1CC7172514B1265A789A70D5A.node061?0 

 

Allgemeine Bewerbungsbedingungen für das Geschäft mit dem Bund 
 
In den allgemeinen Bewerbungsbedingungen wird detailliert beschrieben, was jeder Anbieter bei der 
Erstellung eines Angebotes für das Beschaffungsamt wissen und beachten sollte.  
 
Wesentliche Inhalte sind: 

 Anforderungen an Form und Fristen 
 Bestandteile der Angebote 
 Zustellbedingungen 
 Hinweise zu Ablehnungsgründen oder 
 Hinweise zu besonderen Bewerbern wie zum Beispiel anerkannte Werkstätten für behinderte 

Menschen 
Durch die einheitlichen allgemeinen Bewerbungsbedingungen und Informationen über das 
Vergabeverfahren soll formal und inhaltlich die Chancengleichheit der Bieter hergestellt werden. 
 
Download 

 Allgemeine Bewerbungsbedingungen - elektronisch - (PDF, 43 KB, Datei ist nicht barrierefrei) 
 Allgemeine Bewerbungsbedingungen - Papier und elektronisch - (PDF, 47 KB, Datei ist nicht 

barrierefrei) 
http://www.bescha.bund.de/DE/Beschaffung/InfoUnternehmen/Bewerbungsbedingungen/node.
html 
 
Das Kaufhaus des Bundes (KdB) – hier kaufen die Bundesbehörden ein 

http://www.kdb.bund.de/KdB/DE/Startseite/home_node.html 

Der gebündelte Einkauf von Standardprodukten für die Bundesverwaltung wird nach einem Beschluss 
aller Bundesministerien von festgelegten Zentralen Beschaffungsstellen (ZBSt.) durchgeführt. So soll 
gewährleistet werden, dass für dasselbe Produkt nicht mehrere Rahmenvereinbarungen (Bündelung 
von Standardprodukten) abgeschlossen werden und keine Synergieeffekte verloren gehen. Durch die 
Verteilung dieser Fachaufgabe auf mehrere Fachbehörden ist zudem sichergestellt, dass die 
Bedürfnisse unterschiedlicher Bundesressorts in die Vergabeverfahren einfließen. 
 
Aufgrund der politischen Forderung, stärker Nachhaltigkeitsaspekte bei der Beschaffung zu 
berücksichtigen, werden inzwischen vermehrt auch Einzellose ausgeschrieben, die abweichend von 
der Rahmenvertragsvergabe über beispielsweise 60 und mehr Produkte, auch Anbietern mit 
kleinerem Produktportfolio eine Teilnahme an der Ausschreibung ermöglichen sollen. 
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Die vier am Kaufhaus des Bundes (KdB) beteiligten Zentralen Beschaffungsstellen sind  
 die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),  
 das Beschaffungsamt des BMI (BeschA),  
 die Generalzolldirektion (GZD) - Referat RF3 sowie  
 das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

(BAAINBw). 
 
Lieferanten müssen Katalog selbst befüllen 
Der elektronische Katalog ist das Aushängeschild der zentralen Einkaufsplattform beim KdB und das 
zentrale Medium, mit dem Sie Ihre Produkte präsentieren können, sofern Sie an einer Ausschreibung 
teilgenommen und einen Zuschlag erhalten haben. Ausführliche Produktinformationen sind beim 
Einkauf entscheidend. Um verkaufen zu können, müssen Ihre Produkte gefunden werden. Ihre Artikel 
sollten dabei eindeutig identifizierbar sein und sich deutlich von ähnlichen Artikeln unterscheiden. 
Dabei ist eine gute Beschreibung genauso wichtig, wie die eindeutigen Herstellerangaben. 
 

 

Auszug aus dem Produktsortiment: 

http://www.kdb.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_kdb_subsite/gesetze_beschluesse_etc/Kategorie

n-Zust%C3%A4ndigkeiten.pdf?__blob=publicationFile&v=3 

Das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) 
ist als Bundesoberbehörde dem Bundesministerium der Verteidigung unterstellt. Das BAAINBw ist die 
größte technische Behörde in Deutschland mit Hauptsitz in Koblenz. Seine Hauptaufgabe ist die 
Ausstattung der Bundeswehr mit leistungsfähigem und sicherem Gerät. Im Mittelpunkt der Arbeiten 
stehen die Entwicklung, die Erprobung, die Beschaffung und das Nutzungsmanagement von 
Wehrmaterial. 

Darüber hinaus ist das BAAINBw als zentrale Beschaffungsstelle für den Abschluss von 
ressortübergreifenden Rahmenvereinbarungen u.a. in folgenden Produktgruppen zuständig: 

 Kraft- und Schmierstoffe 
Bodenkraftstoffe, Flugbenzin, Motoröle, u.a. 

 Licht- und Stromversorgungstechnik 
Leuchtmittel, Flutlichtscheinwerfer, Batterien, Stromerzeuger, u.a. 

 Werkzeuge 
Standardwerkzeug, Zerspanungswerkzeuge, Lötwerkzeuge, Werkzeuge für Einsatzkräfte, u.a. 
 
Kontakt 
Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
Abteilung KDL / Einkauf 
Referat E1.1 
Hermsdorfer Straße 2 
56112 Lahnstein 
 
Persönliche Ansprechstelle 
ROAR Rolf Schmitt 
Tel.: +49 (0) 261 / 400 - 25112 
E-Mail: baainbwe1.1@bundeswehr.org 
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Auftragsberatungsstellen unterstützen Unternehmen rund um öffentliche 

Auftragsvergaben 

Die Auftragsberatungsstellen gehören zu den Selbstverwaltungseinrichtungen der deutschen 
Wirtschaft. Sie sind überwiegend gemeinschaftliche Dienstleistungseinrichtungen der Industrie- und 
Handelskammern sowie der Handwerkskammern des jeweiligen Bundeslandes. Durch einen Klick auf 
das gewünschte Bundesland auf der Karte gelangen Sie direkt auf die Internetseite der jeweiligen 
Auftragsberatungsstelle. 
 

https://auftragsberatungsstellen.de/  

Mit der „Präqualifizierung“ leichter die Eignung als Bieter nachweisen 
ABSTn führen u.a. auch die vorlaufende Präqualifizierung von Unternehmen und Freiberuflern im 
Liefer- und Dienstleistungsbereich durch. Die Präqualifizierung dient der Eintragung in das Amtliche 
Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen (AVPQ), das durch die jeweils zuständige IHK geführt wird. 
(www.pq-vol.de). Siehe: https://www.amtliches-verzeichnis.ihk.de/ 
 
In der Präqualifizierungsdatenbank für den Liefer- und Dienstleistungsbereich sind 
Unternehmen, die ihre Eignung für öffentliche Aufträge nachgewiesen haben, gelistet. Damit 
werden gute Angebote nicht wegen fehlerhafter Eignungsnachweise ausgeschlossen. 
 

Weitere – tlw. kostenpflichtige - Anbieter für Ausschreibungen (Beispiele)

 

https://www.ibau.de/auftraege-nach-branche/ 
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Unterstützung bei der Suche nach Aufträgen (Branche, Leistung, Bundesland) Download von 
Vergabeunterlagen + Schulung 

https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/vergabeunterlagen-herunterladen/ 

 

https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/termine/schulung-erstellung-und-abgabe-von-
angeboten/ 

Checklisten, Erklärvideos, Erfahrungsaustausch 

 

https://www.vergabe24.de/ 

 

Erfahrungsaustausch und Anfragen von Einkäufern sowie eine Expertengruppe/Forum „Produkte aus 
nachwachsenden Rohstoffen“ 

https://www.vubn.de/login 
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Kaufhaus des Landes; Beispiel Niedersachsen 

Das Logistik Zentrum Niedersachsen (LZN) ist der Rundumversorger von mehr als 2.300 Dienststellen 
des Landes Niedersachsen und zugleich der bundesweit führende Ausstatter mit Dienst- und 
Schutzkleidung. 

Logistik Zentrum Niedersachsen 
- Landesbetrieb - 
Gimter Straße 26 
34346 Hann. Münden 
Tel.: 05541 / 702-777 
Fax: 05541 / 702-799 
E-Mail: service@lzn.de 
Geschäftsführung: Frank Hintze 
https://www.lzn.niedersachsen.de/wir_ueber_uns/lzn-55412.html 

Auch die anderen Bundesländer verfügen über zentrale Beschaffungsstellen oder 
Einkaufszusammenschlüsse. 

Kommunale Einkaufsgemeinschaften 

Kommunale Einkaufsgemeinschaften sind Zusammenschlüsse von mehreren Kommunalverwaltungen 
mit dem Ziel, durch gemeinschaftlichen Einkauf am Markt mehr Gewicht zu haben und dadurch 
günstigere Preise zu erzielen. Weitere Ziele können Prozessoptimierung im Einkauf und der Logistik 
sein. 

Beispiel Dienstleister: https://www.tek-service.de/referenzen/ 

 

Ausschreibungssuche auf EU-Ebene 
https://ted.europa.eu/TED/search/search.do über dem Schwellenwert. 

Die neuen EU-Schwellenwerte für 2020/2021 

Ab 1.1.2020 müssen öffentliche Auftraggeber für die nächstens zwei Jahre die folgenden 
Schwellenwerte (Gesamtwert der vorgesehenen Leistungen ohne Umsatzsteuer gemäß § 3 VgV) für 
EU-weite Auftragsvergaben beachten: 

 5.350.000 Euro für Bauaufträge  

 5.350.000 Euro für Konzessionsvergaben  

 214.000 Euro für Dienst- und Lieferaufträge sonstiger öffentlicher Auftraggeber  

 139.000 Euro für Dienst- und Lieferaufträge oberer u. oberster Bundesbehörden  

 428.000 EUR Euro für Dienst- und Lieferaufträge von Sektorenauftraggebern  

 428.000 Euro für Dienst- und Lieferaufträge im Verteidigungsbereich  

 
https://bi-medien.de/evergabe/wissen/news/eu-schwellenwerte-2020-2021-veroeffentlicht 

 

 

 

 

 

 

Zusammenstellung Monika Missalla-Steinmann/FNR  


